
	
	
	
An	den	
Bundesminister	für	Kunst	und	Kultur,	Verfassung	und	Medien	
Mag.	Thomas	Drozda	
Minoritenplatz	3		
1010	Wien	
	
EINSCHREIBEN	

Wien,	13.02.2017	

Stellungnahme	und	Forderung	der	Freischreiber	Österreich	zu	der	Neuregulierung	der	Presseförderung	
(Offener	Brief)	
	

Sehr	geehrter	Herr	Bundesminister,	

die	Freischreiber	Österreich	freuen	sich	über	die	Anhebung	der	Presseförderung.	Wir	sehen	diesen	Schritt	als	
ein	Bekenntnis	der	Regierung	zur	Sicherung	der	Meinungsvielfalt	in	unserem	Land.	Auch,	dass	Ihnen	ALLE	
Journalisten	am	Herzen	liegen,	freut	uns	sehr.	Die	Freischreiber	Österreich	sehen	sich	als	Vertretung	für	die	
steigende	Anzahl	an	freien	JournalistInnen	in	unserem	Land,	die	ebenfalls	zur	Medienvielfalt	und	zum	
Überleben	von	Medien	beitragen,	da	sie	auf	eigenes	Risiko	arbeiten.	

In	diesem	Zusammenhang	möchten	wir	Sie	auf	ein	Problem	aufmerksam	machen,	das	Sie	in	diesem	
Zusammenhang	relativ	einfach	lösen	könnten:	

Im	Zuge	von	Verhandlungen	zwischen	dem	VÖZ	und	der	GPA,	an	denen	auch	die	Freischreiber	Österreich	
teilgenommen	hatten,	wurden	die	Honorarsätze	für	freie	JournalistInnen	per	1.	Dezember	2014	von	€	25,85	
auf	€	34,50	pro	1000	Zeichen	angehoben.	Zwischenzeitlich	wurde	dieser	Satz	vertraglich	nochmals	auf	€	35,90	
erhöht.	Den	neuen	Tarifsatz	können	wir	zwar	immer	noch	nicht	als	„fair“	bezeichnen,	sahen	in	ihm	aber	
seinerzeit	einen	ersten	Erfolg.	Leider	gibt	es	unseres	Wissens	nach	bis	dato	NUR	EINE	EINZIGE	ZEITUNG	(!),	die	
sich	an	diese	Vereinbarung	hält,	nämlich	„Der	Standard“.	Als	besonders	schmerzhaft	empfinden	wir,	dass	sich	
dieser	Abmachung	nicht	einmal	die	im	Besitz	der	Republik	Österreich	stehende	„Wiener	Zeitung“	verpflichtet	
fühlt.		

Um	Ihnen	einen	detaillierteren	Einblick	in	diese	Problematik	zu	ermöglichen,	legen	wir	Ihnen	einen	Artikel	bei,	
der	im	Juni	2015	im	„Statement“	erschienen	ist.	

Wir	fordern	daher,	auch	im	Interesse	unserer	Demokratie,	dass	die	Vergabe	der	Presseförderung	an	eine	faire	
Bezahlung	der	freien	Mitarbeiter	gekoppelt	wird.	

In	der	Hoffnung	auf	eine	Reaktion	von	Ihnen	in	dieser	Angelegenheit	verbleiben	wir		
mit	freundlichen	Grüßen,	

	
Dr.	Sonja	Bettel	 	 	 Mag.	Alexandra	Rotter	 	 Mag.	Stephan	Burianek,	B.A.	

															(Vorsitzende)	 	 						(Stellvertretende	Vorsitzende)	 	 			(Mitgliederausschuss)	
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